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REHA FOXX ÜBER-MICH-BUCH

Name

Wohnsituation

Wichtiger Notfallkontakt

Aktuelle Kommunikation (z.B. Ja/Nein, Gesten - welche Bedeutung, Blicke …)

Um bereits bei der RehaFoXX-Einweisung individuelle Inhalte auf  Ihrer elektronischen Kommuni-

kationshilfe speichern zu können, benötigen wir einige persönliche Informationen zum Leben und 

zum Alltag von Ihnen.

Bitte nehmen Sie sich vor dem Einweisungstermin Zeit, um den Fragebogen gemeinsam mit Ange-

hörigen, TherapeutInnen oder Pflegepersonal auszufüllen. Wichtig ist dabei die konkrete Orientie-

rung am Alltag. Es müssen nicht unbedingt in jeder Kategorie alle Zeilen gefüllt werden. 

Das Heft kann vorübergehend als Kommunikationshilfe im Alltag eingesetzt werden.

Über mich
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Was haben Sie 

schon alles 

erlebt? Woran 

denken Sie gerne 

zurück 

z.B. Ausbilung, 

Hausbau, Geburt  

der Kinder/Enkel 

etc. (mit Jahres-

angabe)?

Wichtige Personen 

– hier ist Platz für 

Familie, Freunde 

& Co!

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Mein Lebenslauf

Leute

Welche alltäg-

lichen Routinen 

haben Sie (z.B. 

duschen)?

Wobei brauchen 

Sie Hilfe, was 

mögen Sie gar 

nicht?

Was machen Sie 

in Ihrer Freizeit?

z.B. spazieren 

gehen, fernsehen, 

kochen …

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Pflege

Freizeit



4 5



6 7

Welche wichtigen 

Informationen 

fehlen noch (z.B. 

Lieblingscafé, 

Kegelclub…)?

Orte

Dinge

Karthäuserstraße 3 · 34117 Kassel
Telefon: 0561 785 59-0 · prentke-romich.de

ja
ne

ue
s 

W
or

t
O

K
bi

tte
da

nk
e

H
al

lo
Ts

ch
üs

s
un

d
ni

ch
t

fa
ls

ch
e 

Au
sw

ah
l 

ne
in

1
2

3
4

5
6

7
8

9
0 

ß

Q
W

E
R

T
Z

U
I

O
P 

Ü

A
S

D
F

G
H

J
K

L
Ö

 
Ä

Y
X

C
V

B
N

M
.

? 

Ic
h 

sp
re

ch
e 

m
it

 H
il

fe
 d

ie
se

r 
B

uc
hs

ta
be

nt
af

el
. 

Ic
h 

ze
ig

e 
au

f 
di

e 
B

uc
hs

ta
be

n.
 B

it
te

 l
es

en
 S

ie
 l
au

t 
m

it
. D

an
ke

!



4
0
0
1
0
2
v1

K
om

m
un

ik
at

io
ns

ta
fe

l 
R

eh
aF

oX
X

E
in

e 
Pe

rs
on

E
in

 O
rt

E
in

 G
ef

üh
l

Z
ei

t

Ic
h 

m
öc

ht
e 

et
w

as
 s

ag
en

!

gu
t

sc
hl

ec
ht

ja
Ic

h 
b
ra

uc
he

 H
ilf

e
ne

in

1
2

3
4

©
 D

ie
 P

C
S

-S
ym

b
ol

e 
©

1
9
8
1
–2

0
2
3
 v

on
 T

ob
ii 

D
yn

av
ox

. 
A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 W

ir
d
 m

it
 G

en
eh

m
ig

un
g 

ve
rw

en
d
et

.


